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Monika Supé

Monika Supé ist promovierte Architektin, Dozentin und seit 

2011 als freischaffende Künstlerin tätig.

Nach ihrem Studium der Architektur an der Technischen Univer-

sität München, das sie 1995 erfolgreich abschließt, entscheidet 

sie sich, neben ihrer Arbeit als Architektin, auch für den Einstieg 

in die Hochschullehre. Es folgen verschiedene Lehrtätigkeiten 

u.a. in Kaiserslautern, München und Freising. Neben zahlreichen 

Preisen und Anerkennungen für ihre Arbeit in den drei Bereichen 

Wissenschaft, Architektur (Kunst am Bau) und Kunst, ist Supé 

bereits seit 1992 mit vielzähligen Ausstellungen im In- und Aus-

land vertreten. Monika Supé lebt und arbeitet im Raum München.
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Städtische Galerie im Turm (Espantor Isny)
Espantorstraße 23, 88316 Isny im Allgäu

Vernissage
Die Eröffnung der Ausstellung findet am 12. Mai 
um 11 Uhr in Anwesenheit der Künstlerin statt. 
Öffnungszeiten
Freitag 15 – 18 Uhr // Samstag und Sonntag 10 – 17 Uhr
Eintritt: 3 Euro
Kontakt 
Kulturforum Isny e.V.
T 07562 99990-65, kultur@isny-marketing.de, www.isny.de

Ihre Objekte sind mal transparent anmutend verhäkelt, bilden

Hüllen, mal zusammengebogen zu unterschiedlichen Formen

oder Gefäßen. In ihren Zeichnungen führt sie den Draht zurück

in das Zweidimensionale, der jedoch auf dem Papier, aus 

Grafit oder Tusche, ebenso dreidimensionale Wirkung entfaltet.  

Die Ausstellung „Linienräume“ in der Städtischen Galerie im 

Turm präsentiert eine Auswahl von Supés Arbeiten. Neben 

verschiedenen Zeichnungen werden vor allem Objekte die 

Linienräume auf den einzelnen Etagen füllen. Sie laden den 

Besucher ein, Linie, Raum und Zeit zu erforschen – Aspekte, 

die der Künstlerin besonders wichtig sind.

Die Linie, sie bildet den Anfang. Auf einem Bildträger oder

plastisch frei im Raum fortlaufend, lässt sie, gerade, kurvig,

verzweigt oder ineinandergreifend ganze Gebilde entstehen.

Aus der Linie können Formen erwachsen, Körper, ganze 

dreidimensionale Räume. Sie ist in der Lage Bewegung zu 

suggerieren und Licht und Schattenwurf zu leiten. In dem

Werk der Münchener Künstlerin Monika Supé spielt die 

Linie eine zentrale Rolle. Ihr Œuvre, das sie selbst unter 

dem Begriff „Plastische Grafik“ zusammenfasst, umgreift 

viele verschiedene Kunstgattungen. Neben der Plastik, 

die einen Schwerpunkt bildet, findet sich die Zeichnung, 

die Fotografie, der Prägedruck und die Installation wieder. 

Ihr bevorzugtes Material für Plastiken und Installationen 

ist Draht.
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„Ich versuche mir durch meine Arbeit Erkenntnisse über den 
Menschen zu verschaffen, über sein Tun und über seine Existenz“ Monika Supé
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